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we. 2 
Oeffentlicher Anzeiger. 
Beilage des Amtsblatts Nro. 38. der Königlichen Regierung. 
Marienwerder, den 23. September 18636. n 


Sicherheits-Polizei. 


1) Der dem Nathan Nachimſtein zu Leſſen von uns für das laufende Jahr unterm 17. Januar 
d. J. sub Nro. 543. ertheilte Gewerbeſchein zum Hauſirhandel mit Lumpen, Fayance und altem Eiſen 
iſt verloren gegangen und wird hierdurch für ungültig erklärt. 

Marienwerder, den 12. September 1863. 
Königliche Regierung. Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 

2) Der Rekrut Ignatz Jenitzki aus Pruſt (hiefigen Kreiſes) und geboren am 28. Januar 1843 
in Waldau (Kreis Flatow), iſt in dieſem Jahre zum 4. Pommerſchen Anfanterie- Regiment Nro. 21. 
ausgehoben. Derſelbe hat der ihm eingehändigten Einberufungs⸗Ordre nicht Folge geleiſtet und hat ſich 
in dem Abſendungs⸗Termine am 28. Auguſt d. J. nicht geſtellt. Die Polizeibehörden und Gensdarmen 
werden veranlaßt, auf den Ignatz Jenitzki zu vigiliven und ihn im Betretungsfalle per Zwangspaß hier- 
her zu ſenden, mir aber hiervon Anzeige zu machen. 

Conitz, den 17. September 1863. Der Landrath. 

3) Der Knecht Carl Guſt aus Dreetz, 25 Jahre alt, iſt durch rechtskräftiges Erkenntniß vom 
19. Juni 1863 wegen qualificirten einfachen Diebſtahls zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt. Die Voll⸗ 
ſtreckung dieſer Strafe hat bis jetzt nicht erfolgen können, weil Guſt ſich aus Dreetz entfernt und ſein 
jetziger Aufenthaltsort nicht zu ermitteln iſt. — Wir erſuchen ſämmtliche Militair- und Civil-Gerichte ers 
gebenſt, auf den p. Guſt genau vigiliren, ihn im Betretungsfalle feſinehmen und an die nächſte Gerichts⸗ 
Behörde abliefern zu lalfen, welche ergebenſt erſucht wird, die oben bezeichnete Gefängnißftrafe an dem 
p. Guſt zu vollſtrecken und uns davon Mittheilung zu machen. Ein Signalement kann nicht mitgetheilt 
werden. Dramburg, den 2. September 1863. Königl. Kreisgericht. I. Abtheil. 

4) Wegen Pferdediebſtahls ift hier ein Mann verhaftet, welcher ſich Carl Heinrich Müller oder 
Möller nennt, in Nabuhn in Pommern geboren ſein und in Pretz im angeblichen Kreiſe Lauterbach in 
Litthauen ein Grundſtück beſitzen will. Diefe Angaben find unwahr, und es iſt anzunehmen, daß der 
angebliche Müller, deſſen Signalement beigefügt wird, ein entſprungener Verbrecher iſt und ſich einen 
falſchen Namen beigelegt hat. Wer über die Perſon und die Heimathsverhältniſſe dieſes Mannes Aus⸗ 
Auskunft geben kann, wird aufgefordert, davon mir oder der näͤchſten Gerichts oder Polizeibehörde bal⸗ 
digſt Mittheilung zu machen. 

Elbing, den 12. September 1868. Der Staats- Anwalt. 

Sian. des Inculpaten Carl Heinrich Müller. Geburtsort Rabuhn, Aufenthaltsort Pretz im Kreiſe 
Lauterbach, Alter 40 Jahr, Religion katholiſch, Stand Bauer, Sprache deutſch, Größe 5 Fuß 4 Zoll 
3 Strich, Haare dunkelblond, buſchig und unordentlich getragen, Stirn niedrig und von Haaren bedeckt, 
Augenbraunen ſchwach und blond, Augen grau, auf dem rechten ſchielend, Naſe und Mund gewöhnlich, 
Bart blond, Kinn⸗ und Halsbart, Zähne vollzählig, Kinn rund, Geſichtsbildung oval. Geſichtsfarbe ge⸗ 
fund, Statur mittel, beſondere Kennzeichen: ſchielt auf dem rechten Auge. Bekleidung: ein grieſer 
Flauſchrock mit Hornknöpfen, eine Parchent⸗Unterjacke mit Kattun bezogen, eine wollene rothbunte Weſte 
ein Paar grau baumwollene Hoſen, beſchmiert, ein Paar zum Aufziehen bis über das Knie gehende ſchmier⸗ 
RT Stiefeln, eine graue Mütze mit gleichem Schilde und Sturmriemen, eine gran und rothbunte 
Halsbinde. 

5) In der Nacht vom 11. zum 12. d. M. iſt dem Beſitzer Leopold Grünenberg aus Königli 
Dombrowken aus dem Stalle ein ſchwarzer Wallach, 7 Jahr alt, 5 Fuß 3— 4 A 
Stirn mit einem kleinen weißen Stern, ſo wie ein Sattel und Zaum geſtohlen worden. Ein Jeder, der 
über den Dieb irgend welche Auskuuft zu geben vermag, hat ſolche dem Unterzeichneten oder der nächſten 
Polizeibehörde mitzutheilen. Graudenz, den 13. Septbr. 1863. Der Staats: Anwalt. 

Der Aufenthalt der 20 Jahr alten unverehelichten Pauline Marie Piſchte, angeblich in Weiß⸗ 
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hoff (hieſigen Kreiſes) geboren, iſt uns in einer Kurſache zu wiſſen nöthig. Jeder, der die ꝛc. Piſchke 
ermittelt, wird erſucht, uns Ihren Aufenthalt mitzuheilen. 
Grandenz, den 6. September 1863. Der Magiſtrat. 

7) Unter Bezugnahme auf den Steckbrief vom 19. Dezember v. J. (öffentl. Anzeiger zum Amts⸗ = 
blatt Nro. 1. pro 1863 pag 1. ad 5.) werden ſämmtliche Behörden und die Gensdarmerie im Auf⸗ 
trage der Königl. Regierung erſucht, die Recherchen nach dem gegenwärtigen Aufenthaltsorte der unver⸗ 
ehelichten Caroline Nodezies aus Rudnſck fortzuſetzen und im Falle der Ermittelung der Perſon davon 
hierher ſofort Mittheilung machen zu wollen. 

Graudenz, den 12. September 1863. Königl. Domainen⸗ Rentamt. 

8) Die 13jährige Pauline Behrend, welche von dem Armen⸗Verbande Poln. Wangerau zu unter⸗ 
halten ift, ift ihren Pflegern, zuletzt dem Käthner Fenski in Kalinken, wiederholt eutlaufen. Es wird 
gebeten, dieſes Kind, ſobald es ermittelt wird, nach Poln. Wangerau zu dirigiren. 

Graudenz, den 15. September 1863. Königl. Domainen-Rentamt. 

9) Der Grenadier Martin Mielau der 6. Compagnie Königl. 3. Oſtpreuß. Grenadier⸗Regiments 
Nro. 4. hat ſich am 14. d. M. Morgens 6'/ Uhr ans feiner Garniſon Danzig heimlich entfernt, wes⸗ 
halb der Verdacht der Deſertion gegen denſelben vorliegt. — Alle Civil⸗ und Militairbehörden werden 
dienſtergebenſt erſucht, auf den im nachſtehenden Signalement näher bezeichneten ꝛc. Mielau zu vigiliren, 
denſelben im Betretungsfalle zu arretiren und an das Rekruten⸗Detachement des Regiments in Danzig 
abzuliefern. K. Q. Goldapp, den 16. September 1863. 

Das Kommando des Königl. 3. Oſtpreuß. Grenadier⸗Regiments Nro. 4. 

Sign. des ꝛc. Mielau. Derſelbe iſt aus Dt. Eylau (Kreiſes Roſenberg) gebürtig und aus Pikus 
(deſſelben Kreiſes) als Erſatzrekrut am 1. September d. J. ausgehoben, 5 F. 1 3. 2 Str. groß, evan⸗ 
geliſcher Religion, den 27. November 1842 geboren, hat hellblonde Haare, hohe Stirn, blaue Augen, 
hellblonde Auzenbraunen, gewöhnliche Naſe und Mund, keinen Bart, gewöhnliches Kinn, bleiche, jedoch 
nicht krankhafte Geſichtsfarbe, ſpricht deutſch und polniſch und iſt von mittelmäßiger Statur, beſondere 
Kennzeichen: hat im Geſicht und namentlich um den Mund Ausſchlag. — An Königl. Montirungsſtücken 
hat derſelbe mitgenommen: 1. ein Paar neue Stiefel, 2. ein neues Hemde, 3. eine Halsbinde 3. Garni⸗ 
tur, 4. ein Paar alte Segelleinwandhoſen; an elgenen Sachen: 1. eine blauwollene Unterjade, 2, ein 
Paar blau und weiß gewürfelte Hoſen, deren Grundfarbe blau war, 3. ein Hemde. 

10) Die Hüſiliere Johann Sliwinsli der 9. und Adalbert Sliwinski der 12. Comp. haben ſich 
den 13. d. M. Abends aus ihrer Garnlſon Danzig heimlich entfernt, weshalb der Verdacht der Defertion 
gegen dieſelben vorliegt. Alle Civil⸗ und Militalrbehörden werden dienſtergebenſt erſucht, auf die in den 
nachſtehenden Signalements näher Bezeichneten zu vigillren, dieſelben im Bekretungsfalle zu arretiren und 
an das Rekruten ⸗Detachement des Regiments in Danzig abzuliefern. 

K. Q. Goldapp, den 16. September 1863. 
Das Commando des Königl. 3. Oſtpreuß. Grenadier-Regiments Nro. 4. 

Sign. des Joh. Sliwinski. Derſelbe iſt aus Szabda (Kreiſes Strasburg) gebürtig und von dort 
am 1. September d. J. als Erſatzrekrut ausgehoben, 5 Fuß 1 Zoll groß, kathol. Religion, im Jahre 
1842 (Tag und Monat unbekannt) geboren, hat blonde Haare, hohe Stirn, graue Augen, blonde Au⸗ 

enbraunen, gewöhnliche Naſe und Mund, feinen Bart, längliches Kinn, hagere Geſichtsbildung, geſunde 

Geſichtsfarbe, ſpricht nur polniſch und iſt von mittler Statur, beſondere Kennzeichen keine. — An Kö⸗ 
niglichen Montirungsſtücken hat derſelbe mitgenommen: 1. eine Feldmütze, 2. eine Halsbinde. Außerdem 
hat derſelbe eine eigene rothbunte Unterjacke mitgenommen. 3 

Sign. des Adalbert Sliwinski. Derſelbe iſt aus Szabda (Kreiſes Strasburg) gebürtig und von 
dort am 1. September d. J. als Erſatzrekrut ausgehoben, 5 Fuß 3 Zoll 1 Strich groß kathol. Religion, 
den 20. Auguſt 1842 geboren, hat blonde Haare, hohe Slirn, blaue Augen, blonde Augenbraunen, ge⸗ 
wöhnliche Naſe und Mund, keinen Bart, längliches Kinn, hagere Geſichtsbildung, blaſſe Geſichtsfarbe, 
ſpricht nur polniſch und iſt von mittler Geſtalt, beſondere Kennzeichen keine. — An Königl. Montirungs⸗ 

ſtücken hat verſelbe mitgenommen: 1. eine Feldmütze, 2. eine Halsbiude, 3. ein Paar leinene Hoſen. — 
Außerdem hat derſelbe eine rolhbunte Unterjacke mitgenommen. 

1 Der unten ſignaliſirte Bauerſohn Ignatz Karbowski aus Otremba, welcher wegen Diebſtahls 
verhaftet war, iſt heute Nacht aus dem hieſigen Gefüngniſſe entwichen. Die Behörden und Gensdarmen 
werden erſucht, auf den ꝛc. Karbowski zu vigiliven und denſelben im Ermittelungsfalle der Königlichen 
Staatsanwaltſchaft zu Löban einzuliefern. Kauernick, den 11. Sept. 1863. Der Magiſtrat. 
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Sign. Alter 24 Jahr, Größe 5 Fuß 6 Zoll, Religion katholiſch, Haare dunkelblond, Stirn frei, 
Augen blaugrau, Augenbraunen blond, Naſe ſtark, Kinn und Geſichtsbildung rund, Geſichtsfarbe geſund, 
Geſtalt ſchlank, Sprache polniſch, beſondere Kennzeichen keine. — Bekleidung: weißer Filzhut, alter grü⸗ 
ner Flauſchrock, blautuchene Weſte, braune Zeughoſen, lange ſchwarzlederne Stiefel, kattunes Halstuch. 

12) Der Aufenthalt des unter der Auflage des Angriffs gegen ein Mitglied der bewaffneten Macht 
ſtehenden Arbeiters George Melitzkat aus Spallen (Kreiſes Pillkallen), 35 Jahr alt, hat nicht ermittelt 
werden können. Sämmtliche Polizeibehörden werden bienfergebenft erſucht, auf den ꝛc. Melitzkat zu vi⸗ 
giliren und im Betretungsfalle von feinem Aufenthaltsorte uns gefällige Mittheilung zu machen. 

Königsberg, den 12. September 1863. Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheilung. 

13) Der jetzige Aufenthalt des unter der Anklage des Diebftahls ſtehenden Arbeiters Carl Frie⸗ 
drich Neumann von bier, 26 Jahr alt, evangeliſch, hat nicht ermittelt werden können. Demnach werden 
ſämmtliche Polizeibehörden dienſtergebenſt erſucht, auf den ꝛc. Neumann zu vigiliren, ihn im Betretungs⸗ 
falle verhaften und an unſere Gefängniß⸗Inſpektion abliefern zu laſſen. 

Königsberg, den 7. Septbr. 1863. Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheil. 

14) Wider den Knecht Auguſt Adolph Petrutſch, 30 Jahre alt, evangeliſch, hier geboren, und 
zuletzt im Monat Juni d. J. im Dienſte des Inſtmann Herrmann zu Adl. Liep, iſt bei uns wegen Dieb⸗ 
ſtabls Anklage erhoben worden. Der zeitige Aufenthaltsort des vc. Petruſch indeſſen iſt nicht zu ermitteln 
geweſen, und alle Behörden werden daher erſucht, auf den ꝛc. Petruſch zu vigiliren, ihn im Betretungs⸗ 
falle zu arretiren und an uns abzuliefern. Jeder übrigens, der von dem zeitigen Aufenthaltsorte des ꝛc. 
Petruſch Kenntniß hat, wird zugleich aufgefordert, uns davon Mittheilung zu machen. 

Königsberg, den 14. September 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

15) Der Beſitzer eines Panoramas, Hermann Leopold Eduard Hehn aus Mühlenbeck, iſt wegen 
Straßenpolizei⸗Contravention rechtskräftig in 1 Rthlr. event. 1 Tag Gefängniß genommen worden. Wir 
erſuchen die reſp. Behörden ergebenſt, an dem ꝛc. Heyn, welcher ſein Gewerbe hauſirend betreibt, dieſe 
Strafe gefälligſt vollſtrecken und uns hiervon Nachricht geben zu wollen. 

Krojanke, den 11. September 1863. | Der Magiſtrat. 

16) Der Knecht Ernſt Templin, früher in Graudenz, zuletzt in Rondſen (deſſelben Kreiſes), wel⸗ 
cher wegen Diebſtahls angeklagt worden, hat ſeinen Wohnort verlaſſen und kann nicht ermittelt werden. 
Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsorte des Entwichenen Kenntniß hat, wird aufgefordert, 
ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen und dieſe Behörden und 
Gensdarmen werden erſucht, auf den Entwichenen genau Acht zu haben und denſelben im Betretungsfalle 
unter ſicherm Geleite au das hieſige Gerichts⸗Gefängniß gegen Erſtattung der Geleits⸗ und Verpflegungs⸗ 
koſten abliefern zu laſſen. | 4 

Löbau, den 5. September 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

17) Der Arbeitsmann Thomas Swirgoniewski aus Michalowo (Kreis Strasburg), welcher we⸗ 
gen Diebjtable angeklagt worden, iſt aus dem hieſigen Gerichts-Gefängniß entwichen und fell auf das 
Schleunigſte zur Haft gebracht werden. — Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsort des Ent⸗ 
wichenen Kenntniß hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts augenblick⸗ 
lich anzuzeigen, und dieſe Behörden und Gensdarmen werden erſucht, auf den Entwichenen genau Acht zu 
haben und denſelben im Betretungsfalle unter ſicherm Geleite gefeſſelt an die hieſige Gefangenen-In⸗ 
ſpektion gegen Erſtattung der Geleits⸗ und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. 

Löbau, den 4. September 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

18) Der Knecht Michael Bukowski aus Ziegellack iſt wegen Diebſtahls hieſelbſt rechtskräftig zu 
ſechs Monaten Gefängniß vernrtheilt. Sein zeitiger Aufenthalt iſt nicht bekannt; es wird deshalb gebe⸗ 
ten, ihn zu verhaften, und der nächſten Gerichtsbehörde zur Strafvollſtreckung zu übergeben. 

Marienwerder, den 9. September 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

19) Der Lehrburſche Johann Orlowski hat die Arbeit beim Schloſſer Duſſynski hierſelbſt ver⸗ 
laſſen und demſelben mehrere Sachen, als: 1 Paar Zeughoſen, 2 Mützen und 1 Paar Socken entwendet. 
Der zeitige Aufenthalt des ꝛc. Orlowski iſt unbekannt und werden daher ſämmtliche Behörden erſucht, auf 
den ꝛc. Orlowski zu vigtliren und im Ermittelungsfalle per beſchränkter Reiſeroute hieher zu weiſen. 

Neumark, den 10. September 1863. Der Magiſtrat. 
20) Der nachfolgend näher bezeichnete Arbeitsmann Rudolph Radtke aus Freyſtadt, welcher bereits 
ſechsmal wegen Diebſtahls mit Gefängniß reſp. Zuchthaus beſtraft und zuletzt durch rechtskräftiges Er: 
tenntniß vom 4. September d. J. zu drei Jahren Zuchthaus und Stellung unter Polizeiauffiät auf fünf 
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Jahre verurtheilt worden iſt, iſt beute aus unſerer Gefangenen -Anftalt entwichen und ſoll auf das Schleu- 
unigſte zur Haft gebracht werden. Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsort des Entwichenen 
Kenntniß hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts augenblicklich 
anzuzeigen, und dieſe Behörden und Geusdarmen werden erſucht, auf den Entwichenen genau Acht zu 
haben und denſelben im Betretungsfalle unter ſicherm Geleite gefeſſelt an unſere Gefängniß⸗Inſpection 
gegen Erſtattung der Geleits⸗ und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. 

Roſenberg, den 14. September 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

Sign. Geburtsort. Graudenz, früherer Aufenthaltsort Freyſtadt. Alter 29 Jahr, Religion evan⸗ 
geliſch, Stand Arbeitsmann, Sprache deutſch, Größe 5 Fuß 6 Zoll, Haar blond, Stirn niedrig, Augen⸗ 
braunen blond, Augen blau, Naſe gewöhnlich, Mund gewöhnlich, Bart raſirt, blond, Zähne gut, Kinn 
oval, Geſichtsbildung rund, Geſichtsfarbe geſund, Statur groß und ſchlank, beſondere Kennzeichen leine. 
Bekleidung. Eine grau und grün geblümte Jacke, eine ſchwarztuchene Weſte, ein Paar blauleinene 
Hoſen, ein Paar kurzlederne Stiefel, ein ſchwarzblaues Tuchhälschen, eine ſchwarze Tuchmütze, ein braun⸗ 
karrirtes Halstuch, ein weißleinenes Hemde. 

21) Der Knecht Franz Peplinski, welcher ſich bis Mitte Juli d. J. in Dt. Czellenezyn aufgehal⸗ 
ten bat, und durch rechtskräftiges Erkenntniß des Polizei⸗Richters vom 2. Juli d. J. wegen Ungehor⸗ 
ſams und ungebührlichen Benehmens gegen ſeinen Dienſtherrn zu einer zur Orts⸗Armenkaſſe von Dt. 
Czellenczyn fließenden Geldbuße von 1 Rthlr., welcher für den Fall des Unvermögens eine zweitägige 
Gefängnißſtrafe ſubſtituirt worden, verurtheilt ift, hat ſich von Dt. Czellenczun ohne Angabe ſeines künf⸗ 
tigen Wohnorts entfernt. Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsort des Peplinski Kenutniß hat, 
wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen, und 
dieſe Behörden und Gensdarmen werden erſucht, auf den Peplinski genau Acht zu haben und denſelben 
im Betretungsfalle der nächſten Gerichtsbehörde, welche hiermit um Vollſtreckung der Strafe und Mit- 
theilung hieher erſucht wird, gegen Erſtattung der Geleits⸗ und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. 

Schwetz, den 9. September 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

22) Der Dienftjunge David Görz, aus Rathsgrund (Kr. Culm) gebürtig, welcher wegen Noth⸗ 
zucht zur Unterſuchung gezogen iſt, hat ſich aus dem Dienſte der ſeparirten Tapp in Oſtrowerkämpe am 
6. Juli d. J. heimlich entfernt und ſoll auf das Schleunigſte zur Haft gebracht werden. Jeder, wer 
von dem gegenwärtigen Aufenthaltsort des ꝛc. Görz Kenntniß hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Ge⸗ 
richte oder der Polizei ſeines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen, und dieſe Behörden und Gensdarmen 
werden erſucht, auf den ꝛc. Görz genau Acht zu haben und denſelben im Betretungsfalle unter ſicherem 


Geleite hieher transportiren und an unſere Gefangen⸗Inſpection gegen Erſtattung der Geleits⸗ und Ver⸗ 
pflegungskoſten abliefern zu laſſen. — 5 F 
Schwetz, den 8. September 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
Sign. Geburtsort Rathsgrund, Alter 17 Jahr, Religion evangeliſch, Stand Dienſtjunge, Sprache 
deutſch, Größe 4 Juß 3 Zoll, Haar ſchwarzblond, Stirn niedrig, Augenbrounen ſchwarzblond, Augen 
grau, Naſe dünn, Mund breit, Zähne vollſtändig, Kinn gewöhnlich, Geſichtsbildung länglich rund und 
mager, Gefichtsfarbe bleich, beſ. Kennzeichen: der rechte Fuß ſchief nach auswärts. 
23) Am 6. d. M. find dem Einſaſſen Johann Okonnek zu Suchau: 1. eine ſchwarze Stute, 7 
Jahr alt, ohne Abzeichen, welche daran kenntlich iſt, daß ſie längs des Rückens einen ungefähr 3 Zoll 
langen baarlofen Streifen, der durch Abſchrammen der Haare entſtanden, hat und an Spatt in dem Knie 
des linken Fußes, in Folge deſſen die Stute, beſonders wenn ſie nach dem Stehen in Bewegung gebracht 
wird, etwas lahmt; 2. ein braunes Hengſtfohlen, 1¼ Jahr alt, mit einem kleinen Stern in der Größe 
einer Fingerſpitze, 4 Fuß 4 Zoll groß, ſonſt ohne Abzeichen; 3. ein diesjähriges Fohlen, braun der Huf 
am linken Hinterfuß weiß, auf der rechten Halsſeite mit einem ſchwarzen Fleck, von der Weide ver⸗ 
ſchwunden und wahrſcheinlich geſtohlen. Sämmtliche Polizeibehörden, ſo wie die Herren Gensdarmen 
werden erſucht, auf den Dieb und die geſtohlenen Pferde zu vigiliren. 
Schwetz, den 11. September 1863. Königl. Domainen⸗ Rentamt. 
24) Der unterm 8. Auguſt d. J. sub Nro. 8. im öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts Nro. 34. 
hinter dem Bäckergeſellen Reinhard Schöneberg aus Dt. Crone erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Flatow, den 7. September 1863. Königl. Kreisgericht. 
25) Der unterm 9. September 1861 hinter dem Arbeiter Georg Bogdanowitz wegen Straßen⸗ 
raubes erlaſſene Steckbrief tft erledigt. 
Königsberg, den 5. September 1863. Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheilung. 
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26) Der hinter dem Musketier Anton Haaß der dieſſeitigen 7. Comp. unterm 25. Juni d. J. 
erlaſſene Steckbrief hat durch die Ergreifung deſſelben feine Erledigung gefunden. 
K.⸗O. Lyck, den 8. September 1863. : 
Das Commando des 7. Oſtpreuß. Anfanterie« Regiments Pro. 44. . 
27) Der hinter dem Eigenthümer Johann Gäbler aus Abbau Rospitz unterm 12. Mai d. J. 
in Nro. 22. des diesjährigen Amtsblatts erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Marienwerder, den 9. Septbr. 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 
28) Der hinter dem Knecht David Steinborn unterm 31. Juli v. J. erlaſſene Steckbrief (Nro. 
8. des öffentl. Anzeigers vom 13. Auguſt 1862) iſt durch ſeine Ergreifung erledigt. 


Neuenburg, den 16. September 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion I. 
29) Der in Nro. 32. des öffentlichen Anzeigers hinter Johann Brzozowski erlaſſene Steckbrief 
ift erledigt. Thorn, den 12. September 1863. Der Staats ⸗ Anwalt. 


Bekanntmachungen. 


30) Die Rayongrenzen für das im Bau begriffene, zur Feſtung Thorn gehörige, im Rudacker 
Forſt belegene Eiſenbahnfort ſind durch Verhandlung vom 13. Juli d. J. genehmigt, von dem Königl. 
Kriegs: Minifterlum unterm 10. Auguſt d. J. feſtgeſtellt. — Die ſüdliche Grenze beginnt bei dem Stein 
F. R. I. 47. a. Oeſtlich davon geht die Linie 7½ Ruthen von dem Haufe Rudack Nro. 27. zwiſchen 
den Steinen F. R. II. 58. und F. R. II. 59. Von hier ſetzt die Grenze nordöstlich vurch die Steine 
F. R. I. 47. b. und F. R. I. 47. e. fort. Dieſe Linie ſcheidet den alten Grenzſtein k. G. Nro. 77., 


außerdem den Brunnen des Grundſtücks Rudack Nro. 32. — Die 3. Grenzlinie geht von dieſer nord⸗ 
weſtlich und wird durch die Steine F. R. I. 47. c. und F. R. I. 47. d. bezeichnet, und geht über den 
letztern Stein hinaus bis an das Ufer der polniſchen Weichſel. — Durch dieſe Rayonlinie ſind einge⸗ 


ſchloſſen und den geſetzlichen Rayonbeſchränkungen unterworfen folgende Grundſtücke: 
„ Rudack Niro. 30., Grundſtück Nro. 4, Auguft Hinkel, 
Rudack Nro. 33., Grundſtück Nro. 5., Friedrich Zittlau, 
Rudack Nro. 34., Grundſtück Nro. 11., Jacob Bremer, 
Rudack Nro. 1., Grundſtück Nro. 14., Johann Thiel, 
Rudack Nro. 29., Grundſtück Nro. 15., Auna Fehlauer, 
Rudack Nro. 31., Grundſtück Nro. 25., Friedrich Hinkel, 
Rudack Nro. 32., Grundſtück Nro. 33., Martin Thiel, 
. Schankbude bei dem Eifenbahnfort, Lau. 
Durch dieſe neue Ravonlinie wird auch die Jagdgrenze der Feſtung ebenmäßig ausgedehnt. 
Thorn, den 8. September 1863. Königl. Kommandantur. Königl. Landraths⸗Amt. 

al) Der Musketier Franz Wilhelm Hoppe des 8. Pommerſchen Infanterie⸗Regiments Nro 61., 
gebürtig aus Nogollen (Kreiſes Schlochau), Civilſtandes Schäferknecht, iſt durch kriegsgerichtliches Erkennt⸗ 
niß vom 7. Juli d. J. wegen Straßenraubes unter Ausſtoßung aus dem Soldatenſtande zu zehn Jahren 
Zuchthaus und zehnjähriger Stellung unter Polizeiaufſicht verurtheilt. 

K. Q. Stettin, den 14. September 1863. Königl. Gericht der 4. Diviſion. 

32) Der Gutsbefiger Matthoes zu Guttowo beabfichtigt in feiner Brennerei einen neuen Dampf⸗ 
keſſel anzubringen. Auf Grund des $. 3. des Geſetzes vom 1. Juli 1861 wird dies hierdurch mit dem 
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß etwaige Einwendungen binnen 14 Tagen präkluſiviſcher 
Friſt hier anzubringen ſind, und daß die Beſchreibung ſowie die Zeichnung dieſer Dampfkeſſel⸗Anlage hier 
täglich eingeſehen werden kann. 

Strasburg, den 10. September 1863. Königl. Domainen⸗Rent⸗ Amt. 

33) Der Uhrmacher Martin Kopp aus Zempelburg iſt durch Erkenntniß des unterzeichneten 
Gerichts vom 17. Juli d. J. als Verſchwender erklärt, ihm bie Dispoſition über ſein Vermögen ent⸗ 
zogen und er unter Vormundſchaft geſtellt. Dies wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, mit 
der Welſung, dem ꝛc. Kopp keinen Credit zu geben und ſich mit ihm in keine Verträge einzulaſſen. 

Flatow, den 30. Auguſt 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
3a) Zufolge der Verfügung vom 14. September 1863 iſt in das hier geführte Firmen⸗Regiſter 
eingetragen, daß der Bahnhofs⸗Reſtaurateur Heinrich Tilſen in Warlabien ein Handelsgeſchäft unter der 
irma H. Tilſen betreibt. 

Schwetz, den 14. September 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
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35) Zur Aufnahme derjenigen bedürftigen Perſonen, welche ſich für das Winterhalbjahr 1863/64 
im Forſtrevier Münſterwalde auf Raff⸗ und Leſeholz einzumiethen wünſchen, habe ich auf den 28. 
September d. J., Vormittags um 9 Uhr, im Gaſthauſe zum Eichenhain in Kleinkrug Termin an⸗ 
beraumt, welcher hierdurch mit dem Bemerken publicirt wird, daß die Heidemiethe mit größeren Traus⸗ 
portmitteln, als Schiebkarren oder Handſchlitten, nicht ausgeübt werden darf, ſowie, daß der Taxpreis 
eines Heidemiethszettels 1 Rthlr. 15 ſgr. beträgt, jeder nach obigem Termin verlangte reſp. verabfolgte 
Zettel aber mit 1 Rthlr. 17 far. zu bezahlen iſt. Zur Heidemiethe, deren Ausübung nach Maaßgabe des 
Amtsblatts⸗Publicandum vom 18. November 1851 (Amtsbl. pro 1851 S. 285) nur an 2 Tagen in der 
Woche erfolgen darf, werden übrigens nur unbemittelte Perſonen, welche ſich weder rückfälliger Forſtfrevel, 
noch des unerlaubten Handels mit Raff- und Leſeholz oder des Mißbrauches der Heidemiethszettel ſchul⸗ 
dig gemacht haben, zugelaſſen werden. —- Die zur Holzleſe Berechtigten wollen in obigem Termine ihre 
reſp. Legitimationsſcheine gleichfalls in Empfang nehmen. 8 
Krauſenhof, den 10. September 1863. Der Königl. Oberförſter. 

36) Zur Einmiethe auf Raff⸗ und Leſeholz im Königl. Forſtrevier Oſche für die Zeit vom il 
Oktober 1863 bis Ende März 1864 fteht für ſämmtliche Beläufe des hieſigen Reviers am D. Oeto⸗ 
ber d. J., Vormittags 9 Uhr, im Lokale des Kaufmanns Herrn Raykowski hierſelbſt Termin an. Die 
Einmietheſätze betragen: für 1 Handwagen 1 Rehlr., für 1 Schiebkarre oder Handſchlitten 22 ſgr., welche 
im Termine ſofort an den anweſenden Forſtgeld⸗Erheber gezahlt werden müſſen. — Für ſpäter gelbſte 
Heidemieths-Legitimations Scheine muß pro Stück ein Zuſchlag von 2 far. gezahlt werden. Die zur 
freien Heidemtethe Berechtigten haben den vorſtehenden Termin zur Empfangnahme ihrer Legitimations⸗ 
Scheine gleichfalls pünttlich wahrzunehmen. Auf Zugvieh werden leine Heidemiethezettel ertheilt. 

Oſche, den 15. September 1863. Der Königliche Oberförſter. 


Vorladungen und Aufgebote. 


37) Alle diejenigen, welche auf nachſtehend bezeichnete Dokumente: 1. den gerichtlichen Erbver⸗ 
leich in der Stanislaus Jacubowskiſchen Nachlaßſache vom 9. Oktober 1828 nebſt Hypothekenſchein vom 
28. Mai 1836 über 33 Mihtr. 1 far. 4 pf. mütterliche und väterliche Erbtheile der Stanislaus Jacu⸗ 
bowskiſchen Minorennen, eingetragen auf der Puſtkowie Skoszewo B. Rubrica III. Nro. 2.; 2. den ge⸗ 
richtlichen Erbvergleich in der Joſeph Rolbieckiſchen Vormundſchaftsſache vom 28. März 1828 nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein vom 9. Mai 1838 über 83 Rihlr. 13 far. 9 pf. väterliches Erbtheil der Helene, berebe- 
lichten Lorenz Oſtrowski, geb. Rolbieckt, eingetragen auf der Puftkowie Skoszewo B. Ruhrica III. Nr. 3.; 
3. den gerichtlichen Kaufvertrag vom 22. Februar 1823 und Verhandlung vom 25. November 1834 über 
46 Rthlr. 20 ſgr. Kaufgelderreſtforderung der Magdalene verehel. Cieslin (geb. Wroblewski) in Bruß, 
eingetragen zufolge Verfügung vom 24. Februar 1838 auf dem Grundſtücke Bruß Nro. 24. Rubrica III. 
Nro. 1.; 4. die gerichtliche Verhandlung vom 11. Mai 1842 nebſt Hypothekenſchein vom 28. Mai 1842 
über 1000 Rthlr. Illatenforderung der Joſephine Orlowska (geborne v. Zabinska), noch validirend über 
200 Rthlr., eingetragen auf dem Grundſtück Widno Nro. 2. Rubrica III. Nro. 1. 5. die am 20. Juli 
1860 gerichtlich rekoguoscirte Schuldverſchreibung des Beſitzers Carl Auguſt Reetz über 500 Rthlr. Dar⸗ 
lehn der Provinzial-Hülfskaſſe zu Königsberg, nebſt Hypothekenbuchs⸗Auszug vom 24. Juli 1860, ein- 
getragen auf dem Grundſtücke Przytarnia Nro. 14. 6. das Kautions⸗Inſtrument für den Gutspächter 
Lieutenant a. D. Barz, jetzt deſſen Ceſſionar, Rentier Carl Trantow, beſtehend aus dem notariellen Pacht · 
vertrage über das Mühlenzut Brodda Pro. 1. vom 9. Dezember 1850, und Oypothekenſchein vom 6. 
Juni 1851, ſowie der notariellen Ceſſion des ꝛc. Barz vom 2. Juli 1853, eingetragen Kubrica II. 
Neo. 8. des Hypotheken ⸗Folli von Brodda, oder die dadurch begründeten Forderungen als Eigenthümer, 
Ceſſionarien, Pfand» oder ſonſtige Inhaber, reſp. als deren Erben und Rechtsnachfolger Anſprüche zu ha⸗ 
ben vermeinen, werden aufgefordert, im Termine den 28. Dezember d. J., Vormittags 10 
Uhr, vor dem Herrn Reſerendarius Schulz, im hieſigen Gerichtsgebäude Zimmer Nro. X. zu erſcheinen, 
ihre Anſprüche anzumelden und zu begründen, widrigenfalls ſie mit Be präkludirt, die Dokumente 
für ungültig erklärt und die Forderungen, über welche bereits löſchungs ähig quittirt iſt, werden gelöſcht 
werden. Conitz, den 21. Auguſt 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

38) Auf die Anklage der hieſigen Staats Anwaltſchaft iſt durch Beſchluß des unterzeichneten 
Gerichts gegen den Landwehrmann Johann Ziebarth aus Harmelsdorf wegen Auswanderns ohne Er: 
laubniß die Uuterſuchung eröffnet und zur mündlichen Verhandlung Termin auf den 3. November 
d. J., Vormittags 11 Uhr, vor der Eriminal⸗Deputation im biefigen Schwurgerichtsſaale anbe- 
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raumt. Der Angeklagte Johann Ziebarth wird hierdurch aufgefordert, zur feſtgeſetzten Terminsſtunde 
zu erſcheinen und die zu feiner Veriheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, oder 
ſie hier ſo zeitig anzuzeigen, daß ſie noch zum Termine herbeigeſchafft werden können. Im Ausblei⸗ 
bungsfalle wird mit der Unterſuchung und Entſcheidung in contumaciam verfahren werden. 
Dt. Crone, den 7. Juli 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abthellung. 

39) I Folgende Hypotheken⸗Forderungen: a. 100 Rthlr. rückſtändiges Kaufgeld für die Mi⸗ 
chael und Maria (geb. Braun) Widlicki'ſchen Eheleute auf Daulen Nro. 1. aus dem Vertrage vom 10. 
Auguſt 1836 in Rubr. III. Nro. 1. eingetragen; b. 47 Rthlr. 20 Sgr. rückſtändiges Kaufgeld für 
Michael Mauritz auf Kl. Schönforſt Nro. 7. aus dem Vertrage vom 22. Juli 1828 in Rubr. III. 
Nro 1. eingetragen; o. 200 Rthlr. Darlehn nebſt 6% Zinſen für den Stadtkämmerer Gottfried Moſes 
auf Dt. Eylau J. Nro. 14. aus der Urkunde vom 5. und 6. Juli 1789 eingetragen, dem Aceiſe-In⸗ 
ſpector v. Hoewel am 18. September 1796 und 9. Juli 1799 abgetreten und auf dieſen durch Verfü⸗ 
gung vom 7. September 1843 umgeſchrieben; d. Zmal 10 Rthlr. 23 Gr. 9 Pf. Antheile der 3 Ge⸗ 
ſchwiſter Friedrich, Gottliebe und Samuel Lange an den 71 Rthlr. 74 Gr. 9 Pf. Erbtheilen auf Dt. 
Eylau I. Nro. 14. in Rubr. III. Niro. 3, aus dem Erbvergleiche vom 4. September 1795 eingetragen; 
e, 100 Rthlr. Erbtheil nebſt 5% Zinſen für Anna Krzykowski (geb. Gajewski) auf Schalkendorf Nro. 2. 
aus dem Erbvergleiche vom 14., 28. und 30. Auguſt 1833 in Rubr. III. Nr. 1. eingetragen; ſo wie 
II. Nachſtehende Hypotheken⸗Urkunden: a. über 12 Rthlr. 5 Sgr. 5 Pf. für Eliſabeth Labacki aus 
dem Gottliebe Labacki'ſchen Erbvergleiche vom 28. Auguſt 1833, 25. September, 25. und 27. November 
1834 und 12. Januar 1835 auf Suſannenthal Nro. A, damals dem Adam Labacki gehörig, in Ruhr. 
III. Nro. 1., gemäß Verfügung vom 7. Januar 1837 eingetragen; b. über 74 Rthlr. 10 Sgr. 1 Pf. 
für Michael, Gottliebe, Johann und Friedrich Wiedwald, aus dem Dorothea Wiedwald'ſchen Erbver⸗ 
gleiche vom 10. Juli 1833 auf Gramten Nro. 20., damals dem Michael Wiedwald gehörig, in Rubr. 
III. Nro. 1. gemäß Verfügung vom 25. October 1833 eingetragen, und c. über 18 Rthlr. 10 Pf., frü⸗ 
her gültig auf 54 Rthlr. 2 Sgr. 6 Pf., für Eliſabeth Granitza aus dem Eliſabeth Granitza'ſchen Erb⸗ 
vergleiche vom 14. und 16. Februar 1825 auf Gramten Nro. 5., damals dem Martin Granitza gehörig, 
in Ruhr. III. Nro. 1. gemäß Verfügung vom 26. Januar 1830 eingetragen, — werden hierdurch auf⸗ 
geboten, und die Inhaber, deren Erben, Ceſſionare, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber aufgefordert, 
ſich ſpäteſtens in dem Termine den 30. December d. J., Vormittags 12 Uhr, an Gerichts⸗ 
ſtelle zu melden, widrigen Falles ſie unter Auflegung ewigen Stillſchweigens mit ihren Anſprüchen aus⸗ 
geſchloſſen, die Forderungen gelöſcht und die Urkunden behufs Löſchung als ungültig erklärt werden ſollen. 

Dt. Eylau, den 14. September 1863. Königl. Kreisgerichts-Commiſſion. 

40) Folgende Gegenſtände ſind als gefunden an uns abgeliefert worden: 1. ein gelbbuntes 
Taſchentuch, 2. ein rothwollenes Taſchentuch, 3. zwei Portemonnaies, 4. ein Ohrring, 5. ein rothſei⸗ 
denes Taſchentuch, 6. eine Quantität Bindfaden, 7. ein Taſchenmeſſer, 8. ein Zollſtock, 9. eine Tabacks⸗ 
doſe, 10. zwei Portemonnaies mit einem Inhalte von 2 Rthlr. 12 fgr. 1 pf., ad 1. — 10. gefunden 
im Jahre 1860 in hieſiger Stadt; 11. eine im Jahre 1861 in Okonin gefundene Holzkette, 12. ein 
Getreideſack, gez. J. H. Biſchoff, 13. acht weiße Hemden, 14. ein geſtreiftes Hemde, 15. ein Paar 
Stiefeln, 16. eine blaue geblümte Unterjacke, 17. eine grüne karrirte Unterjacke, 18. ein Paar Hoſen⸗ 
träger, 19. ein grauzeugner Sommerrock, 20. eine bunte Piqueweſte, 21. eine ſchwarze Tuchweſte, 22. 
zwei weiße Hälschen, 23. ein buntes Hälschen, 24. fünf verſchiedene Halstücher, 25. ein Paar alte 
ſchwarzbaumwollene Hoſen, 26. zwei Paar alte Unterhoſen, 27. ein grüner Nanking-Ueberzieher, 28. 
eine Sommermütze und eine Wintermütze, 29. ein Spiegel, 30. eine Cigarrentaſche, ad 12. — 30. ger 
funden im Monat Ausguſt d. J. in der hieſigen Feſtungs⸗ Plantage, 31. ein weißes Schnupftuch, gez. 
J. B. 2. 1850, 32. ein Paar Drathſtifte, 33. eine Brille, 34. ein grauer Kindermantelkragen, 35. ein 
brauner Sonnenſchirm, ad 31. — 35. gefunden in den Monaten April bis September 1862, 36. ein 
am 29. September 1862 in Rehden gefundener ſchwarzbaumwollener Regenſchirm, 37. ein am 13. Ok⸗ 
tober 1862 auf der Graudenz-Stras burger Chauſſee gefundener Sack mit eiren 2 Scheffeln Weizen, 
38. eine im Winter 1859/60 auf der Landſtraße nach Alt Blunowo gefundene eiſerne Kette, 39. zwei 
Hammel, welche ſich am 12. November 1862 beim Ackerbürger Liedtke zu Leſſen eingefunden haben, 40. 
ſechs am 27. Dezember 1862 in Beſchlag genommene, angeblich gefundene kleine Spiegel, 41. eine im 
Derbſte 1861 in Leſſen gefundene Waſſerwaage, 42. eine im Monat Januar am Schloßberge gefundene 
metallene Richtſpindel, 43. ein Fäßchen mit grüner Seife, gefunden bei Gelegenheit einer Nachgrabung 
Auf dem Lande bei Graudenz, 44. eine circa 6 Klafter lange neue Kette, 45. drei im Monat März 
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d. J. in Rehden gefundene Portemonnaies mit reſp. 28 far. 6 pf., 25 far. 8 pf. und 7 ſgr. 9 pf. 
46. ein im vorigen Jahre in Sackrau angeſchwemmter lleiner Flößerkahn, 47. ein am 20. Mai d. J. auf der 
Chauſſee bei Colonie Fiewo gefundener brauner Damenpelzkragen, 48. ein Portemonnaie mit 4 Rthlr. 
7 ſgr., 49. ein Beutel mit 3 ſgr. 5 pf., 50. eine blanke Mütze, 51. ein blauſeidenes Tuch, 52. ein 
Portemonnaie mit 1 far. 2 pf., 53. ein Lederbeutel mit 11 ſgr., 54. eine grüne Taille zum Kleie, 
55. ein wollener Fingerhandſchuh, 56. ein Päckchen weiße und blaue Wolle, 57. ein Rohrſtock, 58. ein 
Portemonnaie mit 3 ſgr. I pf., 59. ein Gummigurt, 60. eine ſchwarze Broche, 61. ein goldener Uhr⸗ 
ſchlüſſel, ad 48. — 61. gefunden in den Monaten Oktober 1862 bis Mai 1863, 62. ein im Monat 
März d. J. auf der Roſenberger Chauſſee gefundener Sack mit eirca 2 Scheffeln Weizen, 63. ſechs 
am 2. Juli d. J. vor Leſſen gefundene Futterküpen. — Die unbekannten Verlierer werden hierdurch 
aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf den 7. November d. J., Vormittags 11 Uhr, an hie⸗ 
ſiger Gerichtsſtelle vor dem Kreisgerichts Rath Bech anſtehenden Termine ihre Anſprüche auf die ge⸗ 
dachten Gegenſtände zur Vermeidung des Verluſtes derſelben anzumelden und nachzuweiſen. 
Graudenz, den 4. September 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

41) In unſerem Depoſitorio befinden ſich ſeit länger deun 56 Jahren die Teſtamente: 1. der 
Christian Borke'ſchen Eheleute zu Baggen vom 17. September 1805, 2. der Feldprediger Broſcheit ſchen 
Eheleute d. d. Bartenftein den 2. Dezember 1805; 3. des Feldwebels Ludwig Beer d. d. Warſchau den 
21. April 1803; 4. der Musketier Michael und Anna Barbara Breſſem'ſchen Eheleute d. d. Danzig den 
26. Juni 1803; 5. der Iſabella v. Bukowska geb. Molska zu Jeziurken den 3. Dezember 1800; 6. der 
Unteroffizier Brauer'ſchen Eheleute vom 28. Februar 1805; 7. der Carl Friedrich Wilhelm Stephan 
Mathias und Henriette Sophie Friederike Eleonore von Borke'ſchen Eheleute d. d. Danzig den 3. Dezem⸗ 
ber 1803; 8. der Albertine Friederike Caroline v. Campieur d. d. Braunsberg den 10. Juni 1801; 9. 
des Grenadiers Friedrich Heinrich Dittmer d. d. Danzig den 21. Februar 1807; 10. der Feldprediger 
Johann Chriſtian Wilhelm und Johanna Chriſtine Caroline Eſſen'ſchen Eheleute dl. d. Danzig den 14. 
Mai 1804; 11. des Jacob Deffke aus dem Jahre 1803, 12. des Grenadiers Franz Joſeph Fokſch zu 
Graudenz, vom 22. November 1797; 13. der verehelichten Hauptmann v. Gosnar, Johanna Catharina 
(geb. v. Herwarth) d. d. Warſchau den 13. Auguſt 1805; 14. der Unteroffizier Martin Friedrich und 
Chriſtine Dorothea Großkreutz ſchen Eheleute d. d. Danzig den 26. Oftoßer 18045 15. des Aceiſe⸗Zollraths 
George und deſſen Ehefrau Suſanna Florentine (geb. Moſolw) d. d. Thorn den 9. Januar 1804; 16. 
der Grenadierlieutenant Wilhelm Lebrecht und Jeanette v. Hundt ſchen Eheleute d. d. Danzig den 14. 
September 1805; 17. der Musketier Friedrich und Anna Roſine Hoppe'ſchen Eheleute d. d. Danzig den 
26. September 1805; 18. des Büchſenmachers Janowski vom 18. März 1805; 19. der Generalin Jo⸗ 
ſepha v. Jezewska (geb. v. Zboinska) auf Turzuo vom 30. Juni 1790; 20. des Generals v. Karwowski 
d. d. Zablodow den 10. September 1803; 21. der Klingbuck ſchen Eheleute vom 5. Auguſt 1797; 22. 
der Anna Kaminska (geb. Roſocha) vom 18. März 1805; 23. der Joſeph und Roſalie v. Lyszniewski⸗ 
ſchen Eheleute d. d. Kokoszken den 13. Sptember 1800; 24. der Oberſt Wachtmeiſter Rudolph Caſimir 
Friedrich und Jeanette Louiſe v. Müllenhain ſchen Eheleute d. d. Oletzto den 19. Februar 1798; 25. der 
Eliſabeth Mack (geb. Neumann) vom 28. Oktober 1802; 26. der Johanna Victoria . Meuſel (geborne 
von Wedelſtädt) zu Neu Jasziniec vom 15. September 1805; 27. des Musketiers Chriſtian Friedrich 
Müncks; 28. der Maria Sophie Polikardo, verehelichten Schulz Nowack, d. d. Danzig den 28. Dezember 
1799; 29. der Stanislaus und Domicella Tufra Apollonia von Orniatowskiſchen Eheleute d. d. Tylitz 
den 24. Mai 1804; 30. der Mathias und Thecla von Prozdzynskiſchen Eheleute d. d. Conitz den 12. 
März 1806; 31. des Hauptmanns Friedrich Wilhelm August von Pirch d. d. Dahlwitz bei Berlin den 
30. September 1806; 32. der Capitain v. Petzingerſchen Eheleute d. d. Bartenſtein den 24. Oktober 
1800; 33. des Lieutenant Carl Friedrich Theodor von Petrifowsti d. d. Grandenz den (, Juni 1807; 
34. des Majors Otto Fabian v. Flaten d. d. Warſchau den 2. April 1806; 35. der Frau Hauptmann 
v. Pettenkofer (geb. v. Grope) d. d. Warſchau den 5. Dezember 1802; 36. ber Unteroffizier Elaß und 
Barbara Paulus'ſchen Eheleute d. d. Danzig den 12. Mai 1803; 37. des Andreas v. Suminski d. d. 
Culm den 2. November 1803; 38. der Hauptmann v. Rechenberg'ſchen Eheleute d. d. Warſchau den 6. 
September 1805; 39. des Auguft Chriſtoph Wilhelm Ludwig v. Schlaberndorf d. d. Danzig den 20. Mai 
1800; 40. des Seraphin v. Sokolowski zu Nies zawa von 20. Januar 1803; 41. der Louiſe Anna von 
Sulerzynska (geb. v. Mieroszewska) d. d. Gollub den 29. Juni 1807; 42. der Major Ernſt Chriſtian 
Albert und Charlotte Friederike von Treskow'ſchen Eheleute d. d. Thorn den 26. September — 

klage 


